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Liebe Kinder und Jugendliche, 
geschätzte Erwachsene!
Unkraut oder Heilpflanze, nützlich 
oder schädlich?
In den letzten Monaten wurde die Frage nach unserem 
Umgang mit der Erde und ihren Ressourcen durch das 
Engagement von vielen jungen Menschen erneut ins 
Bewusstsein gerufen. Dass unsere 
Wegwerfgewohnheit bei Lebens-
mitteln und Gegenständen des 
Alltags auf Dauer nicht gut gehen 
kann, ist uns bewusst und wird 
doch oft verdrängt. 
Die Frage, was ein Unkraut oder 
eine Heilpflanze ist, ist bis zu 
einem gewissen Grad auch eine 
willkürliche Entscheidung. Bren-
nesseln im Garten freuen die 
Wenigsten und doch bieten ihre 
Blätter bestimmten Schmetter-
lingsarten einen Ort zum Heran-
wachsen oder können zu Salat 
oder als Pflegemittel verwendet 
werden. 
Auch sind viele Tiere, die wir im-
mer wieder als lästig oder über-
flüssig erachten, im größeren 
Zusammenhang sehr nützlich. Es ist schon sehr dra-
matisch, wenn Jahr für Jahr viele Arten verschwinden. 
Umgekehrt erleben wir auch immer wieder, dass es 
weitreichende Folgen hat, wenn manche Tiere in Le-
bensräume eingeschleppt werden, in denen sie sich 
dann ohne natürliche Feinde in einer Geschwindigkeit 
vermehren, die massive Schäden verursachen kann. 
Ich erlebe bei mir die Spannung, was tun mit dem Gras 
und den Pflanzen rund um die Kirche? Für das hän-
dische Jäten müssten schon einige Leute etliche Stun-

den ein paarmal im Jahr arbeiten. Oder doch mit einem 
Pflanzenschutzmittel arbeiten, damit aus dem Pflaster 
keine Wiese wird? 
Für das Bundesland Salzburg gab es 2013 die Einschät-
zung, dass der Verbrauch von Unkrautvernichtungs-
mitteln auch in Privatgärten sehr hoch ist. Manche 
sprechen davon, dass er sogar höher ist als in der kon-
ventionellen Landwirtschaft.
Auch wenn manche es leugnen, hat das erhöhte Auf-

treten von massiven Hitzepe-
rioden, Trockenheit und Über-
schwemmungen und die große 
Zunahme an Stürmen mit dem 
massiven Eingriff der Menschen 
zu tun (Rodung von Urwald in 
großem Stil, Verbauung von 
landwirtschaftlichen Flächen, 
kaum Erfolge bei der Reduktion 
von Abgasen unterschiedlichster 
Art). Belegbar ist, dass Meere 
sich erwärmen und Gletscher 
schmelzen. Das sind Zeichen 
dafür, dass eine weltweite Kli-
maveränderung vor sich geht. 
Wenn an allen Teilen der Erde 
Microplastik gefunden wird, darf 
uns das nicht egal sein. Manche 
Strände können fast nicht mehr 
von angeschwemmtem Plastik-
müll gereinigt werden, weil die 

Menge so groß ist. Kümmert uns, welche Mengen an 
Erdöl aus untergangenen Tankern oder versunkenen 
Bohrinseln ins Meer geflossen sind und teilweise nach 
wie vor fließen? 
Es liegt an jedem einzelnen von uns, sich die eine oder 
andere Frage zu stellen: Muss der Flug übers Wochen-
ende, nur weil er so günstig ist, wirklich sein? Wie oft 
benütze ich das Auto und welche Form des Antriebes 
wähle ich? 
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Sind wir wirklich so naiv zu meinen, dass Länder wie 
Indien uns den Elektroschrott und anderen Müll auch 
in Zukunft abnehmen werden, um diesen durch billi-
ge Arbeitskräfte unter entsetzlichen Bedingungen auf-
zuarbeiten? Dürfen wir wirklich meinen, dass wir ein 
Anrecht auf Erdöl, wertvolle Erden und Diamanten 
aus allen Ländern der Erde haben, aber die Menschen 
vor Ort sich damit abfinden müssen, nichts davon zu 
haben? Sind wir bereit, für Handy, Computer, Tablett, 
etc. etwas mehr zu zahlen, damit die am Entstehungs-
prozess des Gerätes Beteiligten auch den entspre-
chenden Lohn bekommen? 
Wollen wir an uns heranlassen, dass die Reifenindustrie 
jährlich Milliardengewinne macht, während die Arbei-
terInnen auf den Kautschukplantagen unter erbärm-
lichen Bedingungen leben, geringe Einkommen haben 
und hoch körperschädigende Gifte (in Europa längst 
verboten) einsetzen, damit die Reifenindustrie ihr not-
wendiges Grundmaterial bekommt? 
Brauchen wir tatsächlich zu jeder Jahreszeit Lebens-
mittel aus allen Teilen der Erde? Für viele Menschen 
heißt die Devise beim Essen: „Hauptsache billig!“ Sie 
jammern, wenn der Milchpreis im Geschäft auch nur 
um ein paar Cent steigt, beschweren sich aber zugleich 
über „Milch- und Fleischfabriken“ in der Landwirt-
schaft. 
Es stellt sich die Hauptfrage: Bin ich mir bewusst, wie 
ich lebe? 
Der in vielen Kreisen hochgeschätzte Papst Franzis-
kus betont immer wieder, dass wir nur dieses eine ge-
meinsame Haus haben. Wollen wir wirklich zulassen, 
dass dieses Haus durch rücksichtsloses Wirtschaften 
und die Gier vieler Menschen zu einer Müllhalde ver-
kommt, anstatt ein wunderschöner, an Arten reicher 
und lebenswerter Ort zu sein, weil wir der irrigen Mei-
nung sind, dass wir ja doch nichts dagegen tun können?

Pfarrer Hans Wimmer
Quellen: OÖ Landesgartenschau 2019, Aigen-Schlägl                                                                                                                                
ARD, Report, Schmutzige Reifen, Mo. 19. August 2019, Beginn: 21.45 Uhr
NDR, Unser Schnitzel, Mo. 19. August 2019, Beginn: 22.45 Uhr 
salzburg.orf.at, 18.11.2013

Mandatsnehmer im Kindergarten
Mit Ende August 2019 beendete Sigi 
Gaubinger nach 13 Jahren seine Arbeit 
als Mandatsnehmer für den Pfarrcaritas-
Kindergarten Bad Schallerbach. Diese 
Tätigkeit ist sehr umfangreich und erfor-
dert viel Zeit und persönlichen Einsatz. 
In diesen Jahren wurde viel gebaut und renoviert. Der Kin-
dergarten ist stetig gewachsen in der Anzahl der Kinder, der 
Pädagoginnen und Helferinnen. Mitverantwortlich zu sein 
für die Erstellung des Budgets, die Aufnahme von Mitarbei-
tern, die grundsätzliche christliche Ausrichtung des Kinder-
gartens zu fördern, den Kontakt mit der Leitung und der 
Marktgemeinde zu halten und den Pfarrgemeinderat zu in-
formieren, was sich im Kindergarten tut, sind wesentliche 
Aufgaben eines Mandatsnehmers. Nicht zu vergessen sind 
die Fülle von Anträgen, die gestellt werden müssen und das 
Ausfüllen zahlreicher Formulare. 

Im Namen der Pfarre und in meinen Namen danke ich Sigi 
sehr herzlich für seinen Einsatz, seine vielen Stunden, die 
er im Kindergarten verbracht hat und all die Arbeiten und 
Mühen, die Um- und Neubau mit sich brachten. Es war ihm 
wichtig, dass christliche Inhalte und Feste gelebt und gefei-
ert werden bei einer möglichst großen Toleranz gegenüber 
anderen Glaubensrichtungen. 
Lieber Sigi, ein aufrichtiges Vergelt`s Gott und Danke für 
dein Tun und Wirken!
Kindergartensaison startet mit 
neuen Mandatsnehmern
Sehr froh bin ich darüber, dass Herr Alois Hager die Aufga-
be als Mandatsnehmer weiterhin übernimmt und mit Herrn 
Alois Haberfellner ein zweiter Mandatsnehmer für unseren 
Kindergarten gefunden werden konnte. Danke euch beiden 
für die Übernahme dieser wichtigen und vertrauensvollen 
Aufgabe! 
Alois Haberfellner wird für bauliche Maßnahmen, Repara-
tur- u. Renovierungsarbeiten, Kontakt zur Gemeinde und 
für Investitionen zuständig sein, Alois Hager für Personalan-
gelegenheiten, Belange der Eltern, Einhaltung aller gesetz-
lichen Bestimmungen, Anträge und Ansuchen bei Behör-
den. Die Budgetplanung wird von beiden Mandatsnehmern 
gemeinsam erstellt werden. 

Pfarrer Hans Wimmer

Nikolausbesuch
Wenn Sie heuer den Besuch von einem 
Nikolaus aus unserer Pfarre wünschen, 
melden Sie sich bitte bis 22. November
im Pfarrbüro Tel. 07249/48045

Samstag, 26. Oktober

9.00 Ökumenischer Gottesdienst 
in der Pfarrkirche Bad Schallerbach
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Begräbnisleiterin
Ich bin froh, dass wir in unserer Pfar-
re neben Frau Anni Trawöger nun mit 
Frau Hilde Trattner zwei Frauen ha-
ben, die die Ausbildung zur Leitung 
von Beerdigungen gemacht haben. 
Ihre Aufgabe ist es, Menschen im 
Trauerfall zu begleiten, die Beerdi-
gung und Verabschiedung vorzube-
reiten und dieser vorzustehen. 
Frau Trattner wird im Herbst bei einem Pfarrgottesdienst 
offiziell mit dieser Aufgabe betraut werden.

Pfarrer Hans Wimmer

Sehr geehrte Pfarrbevölkerung
Gerne komme ich der Bitte nach 
mich der Pfarrbevölkerung vorzu-
stellen.
Seit einem Jahr schon darf ich als 
Religionslehrerin in der Volksschule 
Bad Schallerbach die katholischen 
Kinder in ihrer religiösen Bildung 
begleiten. So hatte ich also schon 
die Gelegenheit, die Gegebenheiten 
in meiner neuen Schule und in der 
Pfarre Bad Schallerbach kennenzulernen. Ich durfte mit 
den Schülern der ehemaligen 2. Klasse einige Gottesdienste 
mitgestalten, wie die Bibelübergabe, die Vorstellmesse und 
natürlich die Erstkommunion. Es ist mir auch ein großes 
Anliegen, die Kinder zur Mitfeier der Kindergottesdienste 
einzuladen und mit ihnen die Lieder dafür einzuüben. 
Ein Jahr hatte ich nun Zeit, mich einzugewöhnen. Mein neu-
er Wirkungsbereich Bad Schallerbach gefällt mir sehr gut, 
und die Arbeit hier macht mir große Freude. Gerne möchte 
ich mich bei all jenen bedanken, die mich eingeführt und 
mich beim Kennenlernen meines neuen Aufgabenbereichs 
unterstützt haben.
Mein Name ist Monika Huber, ich bin verheiratet und woh-
ne mit meinem Mann Karl in unserem selbstgebauten Haus 
in Pram. Um nach Bad Schallerbach zu kommen, nutze ich 
die Bahn, was ich sehr praktisch und entspannend finde. Ich 
bin Mutter von zwei erwachsenen Kindern: Christian und 
Marlene. In meiner Freizeit genieße ich, es im Garten zu 
arbeiten und die geernteten Schätze zu verarbeiten und 
in den winterlichen Monaten viel zu lesen und zu stricken. 
Wenn das Wetter und die Zeit es erlauben, nutze ich die 
Gelegenheit um mit meinem Fahrrad ausgedehnte Rad-
touren zu unternehmen. 
Ich hoffe auf viele bereichernde Arbeitsjahre in der VS Bad 
Schallerbach und freue mich darauf, die Pfarre Bad Schaller-
bach und die Menschen hier immer besser kennenzulernen. 

Monika Huber

Seit kurzem gibt es im Eingangs-
bereich (Windfang) von Woh-
nen & Pflege St. Raphael einen 
Laiendefibrillator/AED. Dieses „le-
bensrettende“ Gerät steht auch der 
Pfarre für einen etwaigen Notfall 
zur Verfügung und kann dort im 
Zeitraum von 06:00 bis 19:30 Uhr 

sofort aus dem DEFI-Kasten (siehe Bild) entnommen wer-
den. Für den restlichen Zeitraum muss die Hausglocke 
zum Öffnen der Haustür betätigt werden. 
Die Anwendung eines Laiendefibrillators ist für einen 

Atem-Kreislauf-Stillstand neben 
der Herzdruckmassage eine der 
wichtigsten Maßnahmen für eine 
erfolgreiche Wiederbelebung eines 
Menschen. Jeder kann dieses 
Erste-Hilfe-Gerät zur Anwen-
dung bringen, da es im Notfall 

Schritt für Schritt alle Maßnahmen genau erklärt. 
Erste Hilfe ist einfach!
In Österreich sterben jährlich 12.000 Menschen an einem 
plötzlichen Herztod. 
Am Donnerstag, 24.10.2019 findet ab 18:30 Uhr 
im Pfarrsaal Bad Schallerbach ein 
4-stündiger Herz-Lungen-Wiederbelebungskurs statt. 
Anmeldung beim Roten Kreuz Grieskirchen unter 
07248/62243-14 (Frau Angermayr)
Weitere AED-Standorte in Bad Schallerbach sind:
 Telefonzelle Ecke Badstraße / Rathausplatz 
  (24h Zugänglichkeit)
Apotheke Badstraße (nur zu Öffnungszeiten)
Kindergarten Ziegeleistraße (nur zu Öffnungszeiten)
Eurotherme Physikarium (nur zu Öffnungszeiten)
Eurotherme Tropicana (nur zu Öffnungszeiten)
Unter folgendem Link finden Sie weitere AED-Standorte 
von OÖ nach Bezirken sortiert: https://www.roteskreuz.
at/ooe/rettungsdienst/defibrillator/defi-standorte-in-
oberoesterreich/

Rainer Trawöger

Laufen für den guten Zweck
Gut 310 Kilometer Laufstrecke von 19.800 Gesamtkilome-
tern legten die Mütterrunde & die Väterrunde gemeinsam 
beim 12h Benefizlauf in Prambachkirchen zurück. 

Auf Grund der tollen Gesamt-
leistung von 650 Teilnehmern 
konnten 100.000 Euro der OÖ. 
Kinder-Krebs-Hilfe überge-
ben werden. Für diesen guten 
Zweck werden auch im nächsten 
Jahr die Strapazen beim 12h Lauf 
wieder gern in Kauf genommen.

Franz Wolf
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„ZeitAUSgleich“
Im Dekanat Wels-Land bietet eine Gruppe haupt- und 
ehrenamtlicher Mitarbeiter/innen seit etwa einem Jahr spe-
zielle Gebetszeiten unter dem Motto „ZeitAUSgleich“ an.
„Wir wollen Gott und Glauben zu ungewöhnlichen Zeiten 
und Orten erlebbar machen“, sagt Daniela Klein, Beauftrag-
te für Jugendpastoral und Dekanatsassistentin im Dekanat 
Wels-Land. So wird der nächste „ZeitAUSgleich“ am Sams-
tag, 23. November um 7.30 Uhr in der Pfarrkirche Krengl-
bach stattfinden.
Wir laden herzlich dazu ein!

Am 4.8.2019 ging es heuer mit dem Jungscharlager in 
Lichtenberg bei Linz los. Gemeinsam mit der Pfarre Poll-
ham starteten wir mit 42 hochmotivierten Kindern und 
7 Betreuern unser Jungscharlager mit dem Thema „Dis-
ney“. Mit lustigen Aktionen wie der Lagerolympia-
de oder der Spielestadt wurde den Kindern nie lang-
weilig. Am Freitag besuchte uns unser Pfarrer Hans 
Wimmer und feierte mit uns einen Gottesdienst. 
Mit dem „Bunten Abend“ und der anschließenden Disco be-
endeten wir ein tolles Jungscharlager. 

Bedanken möchten wir uns recht herzlich bei allen Spen-
dern aus Bad Schallerbach und Umgebung. 
Im Herbst starten wir wieder mit den Jungscharstunden. 
Die Einladungen werden rechtzeitig in den Schulen ausge-
teilt. Wir freuen uns auf viele Kinder!

Katharina Greinecker

Jungscharlager         2019

Benefizkonzert 
Upper Austrian

Gospel Choir
zugunsten der Renovierung

der Schönauer Kirche
Samstag, 28. September 2019

20.00 Uhr
Pfarrkirche Bad Schallerbach

Der Gospelchor mit 
Sängerinnen und Sän-
gern aus ganz Ober-
österreich freut sich in 
der Pfarrkirche von Bad 
Schallerbach singen zu 
dürfen. Unser Programm 
beinhaltet fröhliche, 
besinnliche und zu Her-
zen gehende Lieder.
Der Erlös wird für die 
Renovierung der Schönauer Kirche gespendet.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Paula Kirschner / Chormitglied
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Wir laden herzlich ein
LITURGIE
So. 22. 9. 9.15 Zwergengottesdienst
So. 6. 10. 9.15 Erntedankfest und Kindergottesdienst,
  anschließend Frühschoppen im Pfarrsaal
So. 13.10. 9.15 Pfarrgottesdienst 
  mit MinistrantInnen-Aufnahme 
Sa. 26. 10. 9.00 Ökumen. Gottesdienst in der 
  Pfarrkirche Bad Schallerbach
So. 27. 10. 9.15 Pfarrgottesdienst mit 
  Segnung der Ehejubilare
  18.00 „Funk(el)stille“ in der Kapelle in Buchkirchen, 
  Zeit für Dich, für Gesang, Meditation, Stille
Fr. 1. 11. Hochfest von Allerheiligen, Gottesdienste um 
  7.30 und 9.15
  13.30 Rosenkranz in der Schönauer Kirche, 
  14.00 Andacht, anschließend Gräbersegnung
Sa. 2. 11. Allerseelen, 19.00 Abendmesse in Schönau
So. 10.11. 9.15 Kindergottesdienst
So. 17. 11. Caritas-Sonntag mit Elisabethsammlung 
  Die Gottesdienste um 7.30 und 9.15 werden 
  vom Sozialkreis mitgestaltet.
Sa. 23. 11. Einladung zur Andacht um 7.30 in der 
  Pfarrkirche Krenglbach „ZeitAUSgleich“
So. 24. 11. Christkönigssonntag, 9.15 Pfarrgottesdienst 
  18.00 „Funk(el)stille“ in der Kapelle, 
  Zeit für Dich, für Gesang, Meditation, Stille 
Sa. 30. 11. 16.00 Adventkranzsegnung, keine Abendmesse
So. 8. 12. Fest Maria Erwählung, 2. Adventsonntag
  9.15 Pfarrgottesdienst mit Bibelübergabe an 
  die Erstkommunionkinder 
So. 15. 12. 9.15 Zwergengottesdienst

VERANSTALTUNGEN
Mo. 16. 9. 19.30 „Offenes Singen“ mit dem Kirchenchor
  in der Kapelle
Fr. 20. 9. Pfarrwallfahrt nach Rotthalmünster 
  Wallfahrtskirche „Maria Himmelfahrt“
  Abfahrt 8.00 vom Parkplatz beim Musikheim
Di. 24. 9. 19.30 Info-Abend Pfarrreise 2020 im Pfarrsaal
Sa. 28. 9. 20.00 Pfarrkirche, Benefizkonzert des 
  Upper Austrian Gospel Choir zugunsten der
  Schönauer Kirche
Do. 17.10. 19.30 Sitzung des PGR im Kindergarten
Mi. 13. 11. 19.30 Pfarrsaal Filmabend: „Papst Franziskus -
  Ein Mann seines Wortes“ 
  veranstaltet vom  Seelsorgeraum

JUGENDSTUNDEN und TERMINE
Termine der Jugendstunden auf der Homepage ersichtlich
Jugendstart - Gemma KJ in Action, Samstag 14. September, 
16 Uhr Kurpark Bad Schallerbach (Schlechtwetter Pfarrsaal)
Donnerstag 31. Oktober 19 Uhr Halloween-Party Pfarre 
Krenglbach

GOTTESDIENSTE MIT 
ELEMENTEN FÜR KINDER

Sonntag 22. September, 9.15 Zwergengottesdienst
Sonntag 6. Oktober, 9.15 Erntedankfest und 
  Kindergottesdienst
Sonntag 13. Oktober, 9.15 MinistrantInnen-Aufnahme
Sonntag 10. November 9.15 Kindergottesdienst
Samstag 30. November, 16.00 Adventkranzsegnung
Sonntag 8. Dezember, 9.15 Bibelübergabe an die Erst-
kommunionkinder
Sonntag 15. Dezember, 9.15 Zwergengottesdienst

LEGION MARIENS
Treffen jeden Mittwoch 8.30 Uhr im Pfarrheim

SPIELGRUPPE
offener Spieletreff für Kinder von etwa 1 - 3 Jahren jeden 
Dienstag um 9.00 im Jungscharraum des Pfarrheimes. Wir 
starten am 24. September und freuen uns auf euer 
Kommen! 
Bei Interesse bitte E-mail an spielgruppe4701@gmail.com

MARIENFEIER
Freitag 13. September 14.00 Rosenkranz 15.00 Heilige 
Messe mit eucharistischem Segen

FRAUENRUNDEN und TERMINE
Sonntag 6. Oktober, 9.15 Erntedankfest - 
Frühschoppen im Pfarrsaal, Möglichkeit zum Mittagessen
Donnerstag 10. Oktober, 19.00 kfb-Gottesdienst zum 
Beginn des Arbeitsjahres in der Kapelle (anschließend 
Info-Abend Pfarrreise 2019)

MÜTTERRUNDE
ab 3. Oktober wieder jeden ersten Donnerstag im Monat 
um 19.30 im Pfarrsaal

ABENDMUSIK IN DER 
MAGDALENABERGKIRCHE

Sonntag 29. September um 19.15

Wenn Sie im Jahr 2019 die Silberne, Goldene oder 
Diamantene Hochzeit oder ein anderes Jubiläum feiern 
können, dann würden wir uns freuen, wenn das in einer 
gemeinsamen Feier möglich wäre. 
Die Pfarre lädt die Jubelpaare am Sonntag, 27. Oktober 
2019 um 9.15 Uhr zum Pfarrgottesdienst in die Pfarrkirche 
ein. Anschließend gibt es für die Jubelpaare ein gemütliches 
Beisammensein im Pfarrsaal. Wir freuen uns sehr, wenn Sie 
diese Einladung annehmen. 
Wir bitten um Anmeldung bis Freitag, 11. Oktober 
unter Tel. 07249 48045 
oder pfarre.schallerbach@dioezese-linz.at. 

Jubelhochzeitsfeiern
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DANKE

mit dem Kirchenchor Bad Schallerbach
Wir laden Sie/dich zu einem 

gemeinsamen Singen ein!

WO? in der Kapelle neben der Pfarrkirche 
WANN? Montag, 16. September 2019, 19.30 Uhr
WAS? Stimmaufwärmübungen, 
 vierstimmige Chorwerke vom Volkslied 
 über Kanons und Spirituals 
 bis hin zu afrikanischen Stücken
UND DANN…? 
 gemütliches Beisammensein in geselliger Runde  

Wir freuen uns auf jede und jeden 
und auf eine lustige Chorprobe!

Simone Weigl und der Kirchenchor Bad Schallerbach

OFFENES SINGENOFFENES SINGEN
 an die Puckinger Schmankerlmusi für die Mitgestal-
tung der Maiandacht am Freitag 31.5. in der Magdalena-
bergkirche und für die Spende von 123,41 €

 an Heinz Haider für den Transport und das Aufstel-
len der Bänke für die Festmesse zu Fronleichnam auf dem 
Rathausplatz und für das Mitarbeiterfest der Pfarre auf dem 
Kirchenplatz

an Andreas Eibl und Simeon Koch für zehn Jahre en-
gagierten Ministrantendienst.

 an Marianne Berger, Verena Grohe, Maria Haus-
leitner, Heidi Häubl, Christine Huemer, Helga Jung, 
Gerti Mayr, Regina Martin, Heinrich Mittermayr, 
Monika Obermeier, Gitti Resch für die Reinigung der 
Schönauer Kirche, die wieder mit großem Einsatz durchge-
führt wurde.
Zur Stärkung gab es Schinkenstangerl und Kuchen von 
Paula Kraxberger, Maria Hinterleitner und 
Gerti Mayr. Die Getränke wurden von der Fleischhaue-
rei Strasser  gespendet.
Ein herzliches Dankeschön an alle!

Danke dem Regionalfonds der Sparkasse
Uli Schwung, Leiterin des Kindergartens, bedankte sich im 
Namen der Kinder bei Gerald Klinger, Filialleiter der Spar-
kasse in Bad Schallerbach, für die Übergabe eines Kinder-
spielhauses aus Holz. Die Kinder haben mit diesem Ge-
schenk große Freude.
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AUS UNSERER PFARRGEMEINDE
Durch das Sakrament der Taufe wurden 
in die Gemeinschaft der Kirche aufgenommen:
Julius Höhenberger, Kienzlstraße 
Alexander Humer, Wiesenstraße 
Miriam Brandstetter, Grieskirchner Straße  
Jonas Markus Krösslhuber, Linzer Straße 
Gabriella Malzer, Wien
Korbinian Thomas Leopold Wimmer, Wien

Das Sakrament der Ehe spendeten einander:
Ingrid Schönbauer / Matthias Pöttinger, Linzer Straße
Eveline Grillneder / Jürgen Strassl, Gallspach
Mag.a Iris Wiesbauer / Benjamin Punz, Tollet
Daniela Müller / Herbert Domberger, Deutschland
Dr.in Verena  Huber / DI Christoph Steffan, Graz

Wir beten für unsere Verstorbenen:
Ingeborg Gutschik, 80 Jahre
Hilda Göttinger, Tegernbachstraße, 82 Jahre
Helmut  Scharinger, Schlüßlberg, 60 Jahre
Maria Eva Hofmair, Gallspach, 95 Jahre
Dr. Eberhard  Zach, Höhenstraße, 87 Jahre
Amalia Fuchshuber, St. Raphael, 92 Jahre
Rosa Milla, Sandbergstraße, 83 Jahre
Maria Nussdorfer, Grieskirchen, 87 Jahre
Maria Reisinger, St. Raphael, 96 Jahre
Mechthild Dunzinger, St. Raphael, 86 Jahre
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Gottesdienstordnung
Pfarrkirche Bad Schallerbach

Die aktuelle Gottesdienstordnung ist jeweils auf 
der Pfarrhomepage www.pfarre-badschallerbach.at 
nachzulesen und liegt beim Schriftenstand in der 
Pfarrkirche auf.

Sprechstunden des Pfarrers: nach Vereinbarung

Bürostunden im Pfarrbüro, Tel. 480 45
pfarre.schallerbach@dioezese-linz.at
Dienstag, Mittwoch, Freitag  8.00 - 11.30 Uhr
Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr

Öffnungszeiten der Öffentlichen Bibliothek der 
Pfarre Bad Schallerbach:
Sonntag  9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag  8.45 - 11.00 Uhr
Donnerstag  16.45 - 19.00 Uhr

Zuwachs bei den 
„Tonie-Figuren“

Wer kennt diese 
Kinderhelden?

„Der Grüffelo“
  „Feuerwehrmann Sam“

„Die Olchis“
„Benjamin Blümchen“

„Zogg“
„Biene Maja“

„Die 3 ???“
       „Pettersson und Findus“

Unsere Tonie-Figuren-Sammlung besteht bereits aus 
35 Mitgliedern, die nur darauf warten, zum Leben er-
weckt zu werden.
PS: Die Gutscheine vom Ferien-Lesepass gelten na-
türlich auch für die Tonie-Figuren!



Neues vom Projekt 
Friedhof Schönau
Der Neubau der Friedhofsmauer schreitet voran und alle 
Betonarbeiten sind bereits abgeschlossen. Vielen Dank für 
das Verständnis der Angehörigen und Grabpächter für die 
Einschränkungen an den Grabstellen. Die Bautätigkeit auf 
einem Friedhof ist immer ein großer Einschnitt für eine Ru-
hestätte. 
Bis November bekommt der Neubau nun eine Fundament-
abdichtung und einen neuen soliden Putz an der Innen- und 
Außenseite. Die bröckelnde und rissige Optik der alten 
Mauer ist damit Vergangenheit. Auf Grund der Einwirkung 

von Wasser und Frost ist die alte Friedhofsmauer in einen 
derart schlechten Zustand geraten. Um die neue Mauer 
vor Witterungseinflüssen zu schützen und ihre Haltbarkeit 
wesentlich zu verlängern, wird zusätzlich eine Kupferabde-
ckung angebracht. 
Das Portal hin zur Gärtnerei Hofmüller wird ebenfalls neu 
gestaltet und in Kooperation mit der Gemeinde ein neuer 
barrierefreier Zugang geschaffen. Die Vorarbeiten zur Fer-
tigstellung des Wegekonzeptes beginnen noch in diesem 
Jahr und werden im Frühjahr fortgesetzt. Wir sind bemüht, 
den Großteil dieses Bereiches der Sanierungsarbeiten bis 
Allerheiligen zum Abschluss zu bringen.

Franz Wolf, Obmann FAF


